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Der aktuelle Kader der 1. Mannschaft 2009/2010 
 
T. Przybilla, M. Menger, D. Kremer, A. Hatamian, St. Werner, 
 M. Jude,  S. Jude, F. Müller,  C. Paschek, S. Heintz, D. Gapp, 
 H. Siebrecht, R. Kremer, A. Dehmel 
 
Trainer: Timo Becker 
 
Zugänge: 
Sascha Lillig ( SG Orlen),  Dennis Losito ( FV Biebrich 02), 
Tim Menger ( ebenfalls FV Biebrich 02) 
 

Der aktuelle Kader der 2. Mannschaft  2009/2010 
 
St. Rosentreter,, M. Stotz, A. Haasz, C. Wüst, J. Lauer, 
D. Lauermann, H. Müller, M. Tripp, D .Gerhardt, T. Vogel, 
St. Köhler, J. Dieter. Alex Lauer, D. Gutermann, S. Jakowski, 
S. Grund, L. Heintz 
 
Zugänge:  
Angelo Di Michele,  Remi Schuck ( beide SV Seitzenhahn) 
 
Trainer: Gerald Bauer 
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Rückblick letzter Heimspieltag der GR. Liga  
 
So. 21.11.2009 TuS Hahn – FSV Winkel   2 : 0  (1 : 0) 
Torschützen Hahn:  Markus Jude (29.),  Flo Müller (51.) 
 
Mit einer überzeugenden Leistung in allen Mannschaftsteilen, zeigte das 
Team von Timo Becker einmal mehr, dass es an einem guten Tag jede 
Mannschaft in der Gruppenliga bezwingen kann. Das bekam auch der 
bisherige Tabellen-Zweite FSV Winkel heute zu spüren. Betreuer Jürgen 
Fey sprach gar von der bisher besten Saisonleistung. 
Dabei gehörte die Anfangsphase eindeutig den Gästen aus dem 
Rheingau. Konzentriert, laufstark und in der Offensive brandgefährlich, 
hatten sie in den ersten 10 Minuten bereits drei gute Möglichkeiten um in 
Führung zu gehen. Bei ihrer besten (8.) war Torhüter Gapp bereits 
umkurvt, doch Gäste Stürmer De Sousa zögerte mit dem Abschluss 
einen Tick zu lange, so dass der starke Marvin Menger in letzter Sekunde 
noch klären konnte. Nach einer viertel Stunde ließ der Anfangsschwung 
der Gäste jedoch nach. Der TuS hatte sich jetzt auf den Gegner 
eingestellt und steigerte sich immer mehr je länger die Partie dauerte. 
Und spätestens nach dem Führungstreffer, nach einer halben Stunde 
Spielzeit aus kurzer Distanz durch Markus Jude, hatten die Gastgeber 
das Geschehen fest im Griff. Ab dato, bemerkte selbst Gäste-Coach 
Hartmut Freudenberger, waren die Hahner in allen Belangen ihren 
Gegenspielern überlegen. 
Fünf Minuten nach der Führung (34.) spielte Losito seinen Sturmpartner 
Flo Müller genial im Strafraum der Gäste frei, doch der scheiterte hier 
noch am tüchtigen FSV Torsteher Halm. Losito selbst hatte per Heber 
noch kurz vor der Pause die Möglichkeit für die eigenen Farben zu 
erhöhen.  
Die Halbzeitansprache half den Rheingauern nicht weiter in Hälfte Zwei. 
Die Taunussteiner ließen sich Heute nicht mehr vom Erfolg abbringen. 
Jetzt führte eine weitere Kombination (51.)  Losito – Müller endlich zum 
Torerfolg. Weitere gute Gelegenheiten folgten, um noch höher in Führung 
gehen zu können. Es gab zum Teil tolle Kombinationen, denen leider nur 
der krönende Abschluss fehlte. Die Taunussteiner arbeiteten dabei sehr 
gut gegen den Ball und Gegner, so dass Winkel nicht mehr zur Entfaltung 
und zu einem konstruktiven Spiel in die Spitze kam.  
Der Lohn für diese starke Leistung spiegelt sich nun auch in der Tabelle 
wieder. Die Mannschaft steht im gesicherten Mittelfeld. Sollte diese Form 
bis zur Winterpause noch weitere Male abgerufen werden, kann man 
getrost und mit Ruhe in diese gehen.   
Aufstellung:  
Gapp; Lillig, M. Menger, D. Kremer, Przybilla, Dehmel, R. Kremer  
A. Hatamian (85. Heintz), M. Jude, Losito, F. Müller (80. Paschek) 
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Tradition seit 1899. Nein, die Rede ist nicht von dem Kunstprodukt TSG 
Hoffenheim.  
Direkt vor unserer Haustür wird seit nunmehr 110 Jahren die Tradition 
förmlich gelebt. Der SV Wiesbaden blickt heuer auf diese lange Zeit der 
wahren Tradition zurück. Der Klub von der Berlinerstraße hat in dieser Zeit 
alle, wirklich alle Höhen und Tiefen im Fußball mit gemacht. 
1967 /68 spielte der SVW in der Regionalliga Süd, der damaligen zweit 
höchsten Spielklasse nach der Bundesliga. Später pendelte der 
Traditionsklub zwischen der Oberliga und der Verbandsliga, ehe 1994 die 
Lichter auszugehen drohten. Der Pleitegeier kreiste über dem Stadion an der 
Berliner Straße. Und ließ den Klub 1996 in der  B-Liga stranden. Schon 2004 
bejubelte man den Aufstieg in die Landesliga. Wieder einmal soll viel Geld 
geflossen sein.  
Das Glück währte nur vier Jahre. Die Verantwortlichen erkannten, dass die 
bisherigen finanziellen Klimmzüge nicht mehr zu leisten waren. 2008 stieg der 
Traditionsklub wieder in die heutige Gruppenliga ab. Zeit der Besinnung war 
angesagt. Besinnung auf die traditionell gute Jugendarbeit. Vorbei die Zeiten, 
als man mit dicken Geldscheinen Spieler an die Berliner Straße lockte. Heute 
lebt der Klub von seiner guten Jugendarbeit. Kein Wunder also, dass sich 
heute die beiden jüngsten Teams der Liga im Stadion Obere Aar duellieren. 
Trainer Franz Scheidgen, Tausendsassa an der Berliner Straße, hat die 
Wende herbei geführt. 
Die junge Truppe spielt er eine gute Rolle in der Liga. Um ganz vorne 
anzugreifen fehlt der Mannschaft aber die Konstanz. So wechseln sich Licht 
und Schatten in schöner Regelmäßigkeit ab. Aber dieses Wechselspiel ist 
uns Hohnern ja auch nicht unbekannt. 
Jahrzehntelang war der ehemalige Oberligist die absolute Nummer 1 in 
Wiesbaden. Für viele Anhänger ist er das auch nach wie vor, obwohl 
Frauenstein, Biebrich und der Türkische SV schon lange an unseren heutigen 
Gästen vorbei gezogen sind. Besonders bitter für den Sportverein war und ist 
die „Besetzung“ ihres Stadions durch einen Profiklub, der seine Wurzeln 
eigentlich auf einem Taunussteiner Dorfsportplatz hat. Das schmerzt die 
SVW Seele. 
Und als neutraler Beobachter kann man das auch gut verstehen. 
 
Bleibt zu hoffen, dass die Zuschauer heute ein ähnlich rassiges Duell mit 
erleben, wie es das Match in der Vorrunde war. Da trennte man sich nach 
einem packenden Spiel mit einem Leistungsgerechten 3:3. 
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Vorst ellung der heutigen Gegner  
Mit der zweiten Garnitur der TSG Wörsdorf begrüßen wir heute die 
„Wundertüte“ der Liga Im Stadion Obere Aar. Was wurde in der 
Vergangenheit nicht alles geschrieben, erzählt, debattiert und Halbwissen 
rund um den Kader unseres heutigen Gegners verbreitet. „ Die haben mit 
der ersten Mannschaft bei uns gespielt“, hörte man nicht nur aus 
Niederems. Alles Mumpitz. Die Gäste bewegten sich bisher fast immer im 
Rahmen der Möglichkeiten, die ihnen Spielordnung und Satzung 
erlauben. Nicht mehr und nicht weniger. Wenn man überhaupt jemandem 
einen Vorwurf der Wettbewerbsverzerrung machen kann, dann den 
Verbandsoberen, die diese, für die Vereine nicht immer nachvollziehbare 
Regelung, eingeführt haben. Um es klar und deutlich auszudrücken. Ein 
Hessischer Oberligist darf in Spielen der zweiten Mannschaften 
unbegrenzt Spieler der ersten Garnitur einsetzen, sofern diese am 1.7. 
des Spieljahres noch nicht 23 Jahre alt sind. Darüber hinaus dürfen zwei 
Spieler, die älter als 23 Jahre alt sind, eingesetzt werden. Allerdings muss 
zwischen dem Spiel der Ersten und der Zweiten zwei Tage liegen. 
Klassenleiter Gerhard Rüppel hat die Spielberichte der Gäste kontrolliert. 
Dumm, dass den Gästen ausgerechnet gegen unseren unmittelbaren 
Abstiegskonkurrenten Hünstetten einer von zwei Fehlern passierte. Hatte 
man das Spiel gegen Rauenthal/Martinsthal ohnehin verloren, verstieß 
man ausgerechnet beim 6:2 Sieg gegen Hünstetten zum zweiten Mal 
gegen die SpO. Die Folge: Hünstetten bekam drei Punkte am grünen 
Tisch und vergrößerte damit seinen Vorsprung gegenüber dem TuS.Für 
den weiteren Saisonverlauf wird viel davon abhängen,ob der neue 
Trainer Mario Pacilli unseren Jungs wieder den Spaß am Fußball 
vermitteln kann. Wir wünschen ihm u. dem Team alles Gute u. viel Erfolg. 
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Rückblick letzter Heimspieltag der Kr.Ob.- Liga  
 
Do. 21.11.2009 TuS Hahn  – SV Niedersellbach  0:0 ( 0 : 0) 
 
Die Begegnung zwischen den beiden Mannschaften begann mit  15 
minütiger Verspätung, da kein Schiedsrichter zur Verfügung stand. Der 
Ersatzschiedsrichter wurde aus Bleidenstadt angefordert. 
Nach Anpfiff gab es für Hahn erst wenig Chancen sich durchzusetzen 
und ein Tor zu schießen. 
Ausser einer gelben Karte für unseren Abwehrspieler Johannes Lauer, 
der nur den Ball weg schlug, gab es keine sonderlichen Ereignisse. 
Nachdem der Gegner Niederseelbach am Anfang versuchte, mehr Druck 
aufzubauen, um die Hahner ins Wanken zu bringen und zu verunsichern, 
verlief die letzte halbe Stunde in der ersten Hälfte relativ ruhig und 
ereignislos. Jerome, der Heimkehrer kommt immer besser ins Spiel. 
In der zweiten Halbzeit wuchsen die Chancen auf unserer Seite, führten 
jedoch nicht zum Tor. Dafür stieg die Anzahl der Fouls beim Gegner. Ali 
musste verletzt vom Platz. Es ist fraglich, ob er beim nächsten Spiel 
gegen Beuerbach antreten kann. Danach war die Kreativität im Mittelfeld 
stark geschwächt. Für TuS Hahn  baten sich drei riesige Chancen zum 
Torerfolg.  Zum einen durch Daniel Graumann (geblockter 
Distanzschuss), Mathias Stotz (aus kurzer Distanz) und Jerome (setzte 
Heber knapp neben das Tor). Die Niederseelbacher waren gefährlich 
nach Standardsituationen und weiten Einwürfen, ansonsten kamen sie 
bis auf zwei Ausnahmen kaum zum Zug. Ein Kopfball ging knapp am 
Hahner Tor vorbei. Markus Tripp klärte bei der zweiten Niederseelbacher 
Chance auf der Linie. 
Die Spieler Daniel Lauermann und Tim Vogel sind weiterhin verletzt bzw. 
gesperrt. 
Daniel Graumann brachte heute eine  gute Leistung. 
Die Null hinten blieb zwar bestehen, aber leider auch vorne. Die 
Personalsituation ist aus mehreren Gründen weiterhin angespannt. 
Dieses Spiel würde zum letzten Mal vom Trainer Bauer betreut. Wir 
wünschen dem neuen und alten Trainer alles Gute und viel Erfolg. 
 
Aufstellung: Rosentreter, Wüst, Haasz, Stotz ,Lauer J. Tripp, , Lauer A., 
Graumann, Dieter, di Michele, Quarch 
 
Einwechslung:  Jakowski, Müller, H,  
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Tabelle der Gruppenliga Wiesbaden 09/10 
Platz Mannschaft  Sp. g u v Torverh.  Differenz  Punkte  
1. SV Niedernhausen  19 13 2 4 48:21 27 41 
2. SG Hausen/Fussing/Lahr  19 13 2 4 45:29 16 41 
3. Fvgg. Kaste l 06  19 12 3 4 41:16 25 39 
4. FSV Winkel  19 10 5 4 52:22 30 35 
5. SV Wiesbaden  19 11 2 6 42:31 11 35 
6. Germania  Weilbach  19 9 3 7 43:32 11 30 
7. RSV Weyer  19 9 3 7 43:33 10 30 
8. TUS Hahn  19 7 7 5 43:25 18 28 
9. SC Niederhadama r  19 8 3 8 35:36 -1 27 
10. Germ. Schwanheim  19 6 6 7 37:34 3 24 
11. SV Erbenheim  19 7 3 9 32:40 -8 24 
12. TUS Dietkirchen  19 7 2 10 29:41 -12 23 
13. Tura Niederhöchstadt  19 7 1 11 28:56 -28 22 
14. Türk. Hattersheim  18 4 7 7 22:28 -6 19 
15. SG Walluf  18 4 4 10 12:31 -19 16 
16. SG Orlen  19 3 3 13 26:50 -24 12 
17. SG Germania WI  18 1 2 15 15:68 -53 5 
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Tabelle Kreisoberliga  Rheingau-Taunus 09/10 

Platz Mannschaft  Sp. g u v Torverh.  Differenz  Punkte  
1. SV Wallrabenstein  19 15 2 2 61:21 40 47 
2. SV Neuhof  19 14 2 3 56:12 44 44 
3. TUS Beuerbach  18 13 3 2 57:22 35 42 
4. TSV Bleidenstadt  19 11 3 5 61:40 21 36 
5. SG Meilingen  19 10 3 6 70:45 25 33 
6. SG Gladbach/Hausen  19 10 3 6 45:30 15 33 
7. SV Presberg  19 8 7 4 50:37 13 31 
8. Spvgg. Eltville  19 8 4 7 46:42 4 28 
9. SV 1951 Niederseelbach  19 7 6 6 28:24 4 27 
10. SV Wisper Lorch  19 7 3 9 45:51 -6 24 
11. TSG Wörsdorf II  19 7 2 10 48:36 12 23 
12. SG Niederems/Esch  18 6 3 9 24:30 -6 21 
13. Rauenth./Martinsth.  19 5 4 10 31:39 -8 19 
14. SG Hünstetten  19 4 7 8 29:43 -14 19 
15. TUS Hahn II  18 2 7 9 21:35 -14 13 
16. TGSV Holzhausen  19 3 0 16 17:55 -38 9 
17. SG Walluf II  19 0 1 18 17:144 -127 1 
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Unterstützen Sie unseren Verein durch ihre 

Mitgliedschaft im Förderkreis  
 
Ihre Leistung: 
 
Sie werden Mitglied im Förderkreis mit einem Mindestbeitrag von € 
100,00 pro Saison. Nach oben sind natürlich keine Grenzen gesetzt. Die 
Mitgliedschaft verlängert sich in den darauf folgenden Jahren 
automatisch mit Ihrer nächsten Zahlung. Eine Kündigung ist nicht 
erforderlich. 
 
Unsere Leistung:  
 
1. Sie erhalten eine VIP-Karte mit Ihrem Namen 
2. Freien Eintritt bei jedem Heimspiel der 1. u. 2. Mannschaft 
3. Nach Beendigung der Spielrunde eine Einladung zum Abschlussfest 

mit den Aktiven der Fußballmannschaften 
4. Nutzung des Clubhauses für private Festivitäten zu vergünstigten 

Bedingungen 
 
 
Sollte Ihnen diese Art des Sponsoring nicht zusagen, so sind wir für jede 
Spende, auf Wunsch auch mit Spendenquittung, sehr dankbar. 
 
Für einen weiteren Klärungsbedarf oder falls Sie sich für ein Engagement 
bereits entschieden haben wenden Sie sich bitte an einen der 
nachstehenden Ansprechpartner. 
 
Wolfgang Schwendner  Tel.: 01726912890 
Ralf Etz   Tel.: 061283223 
Fritz Heintz  Tel.: 061283221 
Jürgen Fey  Tel.: 01772727665 
 
 
Wir hoffen Ihr Interesse geweckt zu haben! 
 
Ihr Förderkreis    
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KURZ 

                   NAH 
                         WEG 

Urlaub in Deutschland & Europa 
- mit Tankgutschein - 

Nur in Ihrem 
Hapag Lloyd Reisebüro 
in Taunusstein-Wehen 
Telefon: 06128 - 84044 

E-Mail: taunusstein1@hapag-lloyd-reisebuero.de 
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